
corsage »poisson«
georges fouquet
paris | 1900
leihgabe der kunst stiftung der 
sparkasse  pforzheim calw

»fish« corsage adornment
georges fouquet
paris | 1900
on permanent loan from the 
sparkasse pforzheim calw art foundation
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Anmeldung zu einer Führung im Schmuck museum Pforzheim
Ich möchte eine Führung im Schmuckmuseum buchen und bitte um Bestätigung:

     Deutsch 60 min 70 €      Deutsch 90 min 100 €      Fremdsprachen 60 min 90 €      Fremdsprachen 90 min 130 €
     Schulklassen, Kinder und Jugendliche, 40 bis 60 min 25 € (mit Unterstützung des Museumsfördervereins ISSP)

Terminwunsch Uhrzeit     

Personenzahl Themenwunsch     

Alter (bei Kindern und Jugendlichen)       

Name Vorname     

Straße  PLZ, Ort     

Telefon E-Mail     

Datum, Ort  Unterschrift     

     Bitte schicken Sie mir Informationen über das Museum
     Ich möchte den Email-Newsletter des Museums abonnieren
     Ich möchte künftig keine weiteren Informationen erhalten

Zu den Führungsgebühren kommt der Eintritt pro Person hinzu (4,50 €). Dieser ist bei Gruppen ab zehn Personen ermäßigt 
(2,50 €) und für Kinder bis 14 Jahre frei. An einer Führung können maximal 25 Personen teilnehmen.

Gerne können Sie Ihren Besuch im Museumscafé ausklingen lassen, bei Kaffee und Kuchen oder Mittagessen 
(Tel +49(0)7231 | 28 07 55 1). bi
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Adresse
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstraße 42   D-75173 Pforzheim

Tel +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-Mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags und feiertags 
10 — 17 Uhr (außer Hl.  Abend und Silvester)

Eintritt
4,50 €, ermäßigt 2,50 €, 6 € Kombiticket 
mit dem Technischen Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, frei mit 
Museums-PASS-Musées

Öffentliche Führung sonntags 15 Uhr
6,50 €, ermäßigt 4,50 € 
Führungen für Gruppen auf Anfrage

Schatzsuche mit Schmucki der Perlsau
1. Sonntag im Monat, 14 bis 14:45 Uhr, abwech-
selnd in Schmuck- und Technischem Museum

Address
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstrasse 42   D-75173 Pforzheim

Phone +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Opening Hours
Tuesdays through Sundays and holidays 
10 a.m. to 5 p.m. (except for Christmas Eve 
and New Year’s Eve)

Admission
€ 4.50, reduced fee € 2.50, € 6 incl. a visit 
to the Technical Museum of Pforzheim’s 
Jewellery and Watchmaking Industries, 
free of charge for holders of a Museum-
PASS-Musées
Guided tours for groups by appointment
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The Reuchlinhaus:
An architectural gem
The Reuchlinhaus was inaugurated in 1961 
as Pforzheim’s municipal cultural centre. 
Designed in the »International Style« by 
the architect Manfred Lehmbruck, the 
structure is a tribute to Ludwig Mies van 
der Rohe and still ranks, as it did back 
then, among Europe’s architecturally most 
intriguing museum buildings in Europe.

The café and museum shop
The Jewellery Museum’s café gives visitors 
an opportunity to enjoy a view of the 
municipal gardens while treating themselves 
to coffee and cake or a lunch break.
Groups are recommended to make a reservation.
A variety of publications and gifts themed 
around jewellery are available at the 
museum shop.

The ISSP
Museums need friends, too. So support the 
museum by joining the International Society 
of Friends of Schmuckmuseum Pforzheim, ISSP. 

Das Reuchlinhaus:
Architektur von Manfred Lehmbruck
Das Reuchlinhaus wurde 1961 als städti-
sches Kulturzentrum Pforzheims ein geweiht. 
Die Entwürfe im »International Style« 
stammen von Architekt Manfred  Lehmbruck 
und sind eine Hommage an Ludwig Mies 
van der Rohe. Damals wie heute zählt das 
Haus zu den architektonisch interes san-
testen Museumsbauten in Europa. 

Café und Museumsshop
Im Café im Schmuckmuseum mit Blick in 
den Stadtgarten gibt es dienstags bis 
samstags zwischen 12 und 14 Uhr eine feine 
Auswahl an Gerichten mit hochwertigen, 
frischen Zutaten aus der Region. Außerdem 
locken hausgemachte Kuchen und Torten. 
info@cafe-im-schmuckmuseum.de 
 Telefon 07231/2807551
Gruppen werden um Anmeldung gebeten.
Im Museumsshop gibt es Publikationen 
und Präsente rund ums Schmücken.

Förderverein ISSP
Museen brauchen Freunde — unterstützen Sie 
das Museum durch Ihre Mitgliedschaft bei 
der Internationalen Gesellschaft der Freunde 
des Schmuckmuseums Pforzheim ISSP.
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brosche 
tintenfisch und schmetterling
wilhelm lukas v. cranach, 
 louis werner
berlin | 1900

»octopus and butterfly« brooch
wilhelm lukas v. cranach,  louis werner
berlin | 1900
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5.000 Jahre Schmuck
Das Schmuckmuseum Pforzheim ist ein 
weltweit einzigartiges Museum zur 
Geschichte des Schmucks. Rund 2.000 Expo-
nate zeigen die Vielfalt der Schmuckkunst 
aus fünf  Jahr tausenden. Darüber hinaus 
 beleuchten  Sonder ausstellungen verschie-
dene Facetten des faszinierenden Themas 
und geben den Besuchern die Möglichkeit, 
das Museum immer wieder neu zu entdecken.

Von der Antike bis zur Gegenwart
Schwerpunkte der Dauerausstellung 
 bilden Kostbarkeiten aus Antike, Renais-
sance und Jugendstil, eine umfassende 
Ring samm lung sowie zeitgenössischer 
Schmuck. Auch die Geschichte der Schmuck-
industrie in der »Goldstadt« Pforzheim 
wird präsentiert. 

5,000 years of jewellery
Unique of its kind, Pforzheim’s Jewellery 
Museum is devoted exclusively to jewellery 
and its history. Some 2,000 exhibits bear 
witness to the rich diversity of  jewellery 
created over the course of five millennia. 
In addition, special exhibitions spotlight 
individual facets of this fascinating 
 subject, thus giving visitors an opportunity 
to repeatedly rediscover the museum.

From antiquity to the present day
The main focus of the permanent exhibi-
tion is on treasures from classical antiq-
uity, the Renaissance and Art Nouveau 
periods, a comprehensive ring collection 
and contemporary art jewellery creations, 
plus pieces that illustrate the history 
of the jewellery industry in Pforzheim, the 
»City of Gold«.

Aus aller Herren Länder
Ethnografischer Schmuck aus der Samm-
lung Eva und Peter Herion gibt Einblick 
in die schmückenden Ausdrucksformen 
außereuropäischer, nichtwestlicher Gesell-
schaften — beispielsweise Namibias 
oder des Vorderen Orients. 

Schmuck an der Kette — Taschenuhren
Neben Zeitmessern aus eigenem Bestand 
dokumentieren kunstvolle Taschenuhren aus 
der  Sammlung des Pforzheimer Uhren-
fabrikanten  Philipp Weber, einer Leihgabe 
der Sparkasse Pforzheim Calw, Uhrmacher- 
und Goldschmiedekunst vom 17. bis ins 19. 
Jahrhundert – den technischen Fortschritt der 
Mechanik ebenso wie die wechselnden Moden.

Wie Schmuck und Uhren hergestellt wurden
Nur fünf Gehminuten entfernt befindet sich 
das Technische Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, in der ehema-
ligen Schmuckfabrik Kollmar & Jourdan. 
Hier erhalten Besucher lebendige Einblicke 
in die Traditionsindustrien der Goldstadt.

From all corners of the globe
Ethnographic jewellery from the Eva and 
Peter Herion Collection provides insights 
into the forms of adornment in non-European, 
non-Western civilizations like the indige-
nous peoples of Namibia or the Middle East.

»Jewels« on a chain: pocket watches
In addition to the museum’s own time-
pieces, exquisitely crafted pocket 
watches from the collection accumulated 
by the Pforzheim watch manufacturer 
Philipp Weber and on permanent loan from 
the Sparkasse Pforzheim Calw, bear witness 
to the artistry of watchmakers and gold-
smiths in the 17th to 19th centuries, 
as well as the technical advances in watch 
mechanics and changing fashions.

How jewellery and watches used to be made
Just a five-minute walk away, the Technical 
Museum of Pforzheim’s Jewellery and 
Watchmaking Industries offers its visitors 
stimulating insights into the City of 
Gold’s traditional industries.

Schmuckmuseum Pforzheim 
im Reuchlinhaus

Jahnstraße 42
75173 Pforzheim
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5.000 Jahre Schmuck
Das Schmuckmuseum Pforzheim ist ein 
weltweit einzigartiges Museum zur 
Geschichte des Schmucks. Rund 2.000 Expo-
nate zeigen die Vielfalt der Schmuckkunst 
aus fünf  Jahr tausenden. Darüber hinaus 
 beleuchten  Sonder ausstellungen verschie-
dene Facetten des faszinierenden Themas 
und geben den Besuchern die Möglichkeit, 
das Museum immer wieder neu zu entdecken.

Von der Antike bis zur Gegenwart
Schwerpunkte der Dauerausstellung 
 bilden Kostbarkeiten aus Antike, Renais-
sance und Jugendstil, eine umfassende 
Ring samm lung sowie zeitgenössischer 
Schmuck. Auch die Geschichte der Schmuck-
industrie in der »Goldstadt« Pforzheim 
wird präsentiert. 

5,000 years of jewellery
Unique of its kind, Pforzheim’s Jewellery 
Museum is devoted exclusively to jewellery 
and its history. Some 2,000 exhibits bear 
witness to the rich diversity of  jewellery 
created over the course of five millennia. 
In addition, special exhibitions spotlight 
individual facets of this fascinating 
 subject, thus giving visitors an opportunity 
to repeatedly rediscover the museum.

From antiquity to the present day
The main focus of the permanent exhibi-
tion is on treasures from classical antiq-
uity, the Renaissance and Art Nouveau 
periods, a comprehensive ring collection 
and contemporary art jewellery creations, 
plus pieces that illustrate the history 
of the jewellery industry in Pforzheim, the 
»City of Gold«.

Aus aller Herren Länder
Ethnografischer Schmuck aus der Samm-
lung Eva und Peter Herion gibt Einblick 
in die schmückenden Ausdrucksformen 
außereuropäischer, nichtwestlicher Gesell-
schaften — beispielsweise Namibias 
oder des Vorderen Orients. 

Schmuck an der Kette — Taschenuhren
Neben Zeitmessern aus eigenem Bestand 
dokumentieren kunstvolle Taschenuhren aus 
der  Sammlung des Pforzheimer Uhren-
fabrikanten  Philipp Weber, einer Leihgabe 
der Sparkasse Pforzheim Calw, Uhrmacher- 
und Goldschmiedekunst vom 17. bis ins 19. 
Jahrhundert – den technischen Fortschritt der 
Mechanik ebenso wie die wechselnden Moden.

Wie Schmuck und Uhren hergestellt wurden
Nur fünf Gehminuten entfernt befindet sich 
das Technische Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, in der ehema-
ligen Schmuckfabrik Kollmar & Jourdan. 
Hier erhalten Besucher lebendige Einblicke 
in die Traditionsindustrien der Goldstadt.

From all corners of the globe
Ethnographic jewellery from the Eva and 
Peter Herion Collection provides insights 
into the forms of adornment in non-European, 
non-Western civilizations like the indige-
nous peoples of Namibia or the Middle East.

»Jewels« on a chain: pocket watches
In addition to the museum’s own time-
pieces, exquisitely crafted pocket 
watches from the collection accumulated 
by the Pforzheim watch manufacturer 
Philipp Weber and on permanent loan from 
the Sparkasse Pforzheim Calw, bear witness 
to the artistry of watchmakers and gold-
smiths in the 17th to 19th centuries, 
as well as the technical advances in watch 
mechanics and changing fashions.

How jewellery and watches used to be made
Just a five-minute walk away, the Technical 
Museum of Pforzheim’s Jewellery and 
Watchmaking Industries offers its visitors 
stimulating insights into the City of 
Gold’s traditional industries.
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5.000 Jahre Schmuck
Das Schmuckmuseum Pforzheim ist ein 
weltweit einzigartiges Museum zur 
Geschichte des Schmucks. Rund 2.000 Expo-
nate zeigen die Vielfalt der Schmuckkunst 
aus fünf  Jahr tausenden. Darüber hinaus 
 beleuchten  Sonder ausstellungen verschie-
dene Facetten des faszinierenden Themas 
und geben den Besuchern die Möglichkeit, 
das Museum immer wieder neu zu entdecken.

Von der Antike bis zur Gegenwart
Schwerpunkte der Dauerausstellung 
 bilden Kostbarkeiten aus Antike, Renais-
sance und Jugendstil, eine umfassende 
Ring samm lung sowie zeitgenössischer 
Schmuck. Auch die Geschichte der Schmuck-
industrie in der »Goldstadt« Pforzheim 
wird präsentiert. 

5,000 years of jewellery
Unique of its kind, Pforzheim’s Jewellery 
Museum is devoted exclusively to jewellery 
and its history. Some 2,000 exhibits bear 
witness to the rich diversity of  jewellery 
created over the course of five millennia. 
In addition, special exhibitions spotlight 
individual facets of this fascinating 
 subject, thus giving visitors an opportunity 
to repeatedly rediscover the museum.

From antiquity to the present day
The main focus of the permanent exhibi-
tion is on treasures from classical antiq-
uity, the Renaissance and Art Nouveau 
periods, a comprehensive ring collection 
and contemporary art jewellery creations, 
plus pieces that illustrate the history 
of the jewellery industry in Pforzheim, the 
»City of Gold«.

Aus aller Herren Länder
Ethnografischer Schmuck aus der Samm-
lung Eva und Peter Herion gibt Einblick 
in die schmückenden Ausdrucksformen 
außereuropäischer, nichtwestlicher Gesell-
schaften — beispielsweise Namibias 
oder des Vorderen Orients. 

Schmuck an der Kette — Taschenuhren
Neben Zeitmessern aus eigenem Bestand 
dokumentieren kunstvolle Taschenuhren aus 
der  Sammlung des Pforzheimer Uhren-
fabrikanten  Philipp Weber, einer Leihgabe 
der Sparkasse Pforzheim Calw, Uhrmacher- 
und Goldschmiedekunst vom 17. bis ins 19. 
Jahrhundert – den technischen Fortschritt der 
Mechanik ebenso wie die wechselnden Moden.

Wie Schmuck und Uhren hergestellt wurden
Nur fünf Gehminuten entfernt befindet sich 
das Technische Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, in der ehema-
ligen Schmuckfabrik Kollmar & Jourdan. 
Hier erhalten Besucher lebendige Einblicke 
in die Traditionsindustrien der Goldstadt.

From all corners of the globe
Ethnographic jewellery from the Eva and 
Peter Herion Collection provides insights 
into the forms of adornment in non-European, 
non-Western civilizations like the indige-
nous peoples of Namibia or the Middle East.

»Jewels« on a chain: pocket watches
In addition to the museum’s own time-
pieces, exquisitely crafted pocket 
watches from the collection accumulated 
by the Pforzheim watch manufacturer 
Philipp Weber and on permanent loan from 
the Sparkasse Pforzheim Calw, bear witness 
to the artistry of watchmakers and gold-
smiths in the 17th to 19th centuries, 
as well as the technical advances in watch 
mechanics and changing fashions.

How jewellery and watches used to be made
Just a five-minute walk away, the Technical 
Museum of Pforzheim’s Jewellery and 
Watchmaking Industries offers its visitors 
stimulating insights into the City of 
Gold’s traditional industries.
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Anmeldung zu einer Führung im Schmuck museum Pforzheim
Ich möchte eine Führung im Schmuckmuseum buchen und bitte um Bestätigung:

     Deutsch 60 min 70 €      Deutsch 90 min 100 €      Fremdsprachen 60 min 90 €      Fremdsprachen 90 min 130 €
     Schulklassen, Kinder und Jugendliche, 40 bis 60 min 25 € (mit Unterstützung des Museumsfördervereins ISSP)

Terminwunsch Uhrzeit     

Personenzahl Themenwunsch     

Alter (bei Kindern und Jugendlichen)       

Name Vorname     

Straße  PLZ, Ort     

Telefon E-Mail     

Datum, Ort  Unterschrift     

     Bitte schicken Sie mir Informationen über das Museum
     Ich möchte den Email-Newsletter des Museums abonnieren
     Ich möchte künftig keine weiteren Informationen erhalten

Zu den Führungsgebühren kommt der Eintritt pro Person hinzu (4,50 €). Dieser ist bei Gruppen ab zehn Personen ermäßigt 
(2,50 €) und für Kinder bis 14 Jahre frei. An einer Führung können maximal 25 Personen teilnehmen.

Gerne können Sie Ihren Besuch im Museumscafé ausklingen lassen, bei Kaffee und Kuchen oder Mittagessen 
(Tel +49(0)7231 | 28 07 55 1). bi
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Adresse
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstraße 42   D-75173 Pforzheim

Tel +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-Mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags und feiertags 
10 — 17 Uhr (außer Hl.  Abend und Silvester)

Eintritt
4,50 €, ermäßigt 2,50 €, 6 € Kombiticket 
mit dem Technischen Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, frei mit 
Museums-PASS-Musées

Öffentliche Führung sonntags 15 Uhr
6,50 €, ermäßigt 4,50 € 
Führungen für Gruppen auf Anfrage

Schatzsuche mit Schmucki der Perlsau
1. Sonntag im Monat, 14 bis 14:45 Uhr, abwech-
selnd in Schmuck- und Technischem Museum

Address
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstrasse 42   D-75173 Pforzheim

Phone +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Opening Hours
Tuesdays through Sundays and holidays 
10 a.m. to 5 p.m. (except for Christmas Eve 
and New Year’s Eve)

Admission
€ 4.50, reduced fee € 2.50, € 6 incl. a visit 
to the Technical Museum of Pforzheim’s 
Jewellery and Watchmaking Industries, 
free of charge for holders of a Museum-
PASS-Musées
Guided tours for groups by appointment
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The Reuchlinhaus:
An architectural gem
The Reuchlinhaus was inaugurated in 1961 
as Pforzheim’s municipal cultural centre. 
Designed in the »International Style« by 
the architect Manfred Lehmbruck, the 
structure is a tribute to Ludwig Mies van 
der Rohe and still ranks, as it did back 
then, among Europe’s architecturally most 
intriguing museum buildings in Europe.

The café and museum shop
The Jewellery Museum’s café gives visitors 
an opportunity to enjoy a view of the 
municipal gardens while treating themselves 
to coffee and cake or a lunch break.
Groups are recommended to make a reservation.
A variety of publications and gifts themed 
around jewellery are available at the 
museum shop.

The ISSP
Museums need friends, too. So support the 
museum by joining the International Society 
of Friends of Schmuckmuseum Pforzheim, ISSP. 

Das Reuchlinhaus:
Architektur von Manfred Lehmbruck
Das Reuchlinhaus wurde 1961 als städti-
sches Kulturzentrum Pforzheims ein geweiht. 
Die Entwürfe im »International Style« 
stammen von Architekt Manfred  Lehmbruck 
und sind eine Hommage an Ludwig Mies 
van der Rohe. Damals wie heute zählt das 
Haus zu den architektonisch interes san-
testen Museumsbauten in Europa. 

Café und Museumsshop
Im Café im Schmuckmuseum mit Blick in 
den Stadtgarten gibt es dienstags bis 
samstags zwischen 12 und 14 Uhr eine feine 
Auswahl an Gerichten mit hochwertigen, 
frischen Zutaten aus der Region. Außerdem 
locken hausgemachte Kuchen und Torten. 
info@cafe-im-schmuckmuseum.de 
 Telefon 07231/2807551
Gruppen werden um Anmeldung gebeten.
Im Museumsshop gibt es Publikationen 
und Präsente rund ums Schmücken.

Förderverein ISSP
Museen brauchen Freunde — unterstützen Sie 
das Museum durch Ihre Mitgliedschaft bei 
der Internationalen Gesellschaft der Freunde 
des Schmuckmuseums Pforzheim ISSP.
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georges fouquet
paris | 1900
on permanent loan from the 
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Anmeldung zu einer Führung im Schmuck museum Pforzheim
Ich möchte eine Führung im Schmuckmuseum buchen und bitte um Bestätigung:

     Deutsch 60 min 70 €      Deutsch 90 min 100 €      Fremdsprachen 60 min 90 €      Fremdsprachen 90 min 130 €
     Schulklassen, Kinder und Jugendliche, 40 bis 60 min 25 € (mit Unterstützung des Museumsfördervereins ISSP)

Terminwunsch Uhrzeit     

Personenzahl Themenwunsch     

Alter (bei Kindern und Jugendlichen)       

Name Vorname     

Straße  PLZ, Ort     

Telefon E-Mail     

Datum, Ort  Unterschrift     

     Bitte schicken Sie mir Informationen über das Museum
     Ich möchte den Email-Newsletter des Museums abonnieren
     Ich möchte künftig keine weiteren Informationen erhalten

Zu den Führungsgebühren kommt der Eintritt pro Person hinzu (4,50 €). Dieser ist bei Gruppen ab zehn Personen ermäßigt 
(2,50 €) und für Kinder bis 14 Jahre frei. An einer Führung können maximal 25 Personen teilnehmen.

Gerne können Sie Ihren Besuch im Museumscafé ausklingen lassen, bei Kaffee und Kuchen oder Mittagessen 
(Tel +49(0)7231 | 28 07 55 1). bi
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Adresse
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstraße 42   D-75173 Pforzheim

Tel +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-Mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags und feiertags 
10 — 17 Uhr (außer Hl.  Abend und Silvester)

Eintritt
4,50 €, ermäßigt 2,50 €, 6 € Kombiticket 
mit dem Technischen Museum der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie, frei mit 
Museums-PASS-Musées

Öffentliche Führung sonntags 15 Uhr
6,50 €, ermäßigt 4,50 € 
Führungen für Gruppen auf Anfrage

Schatzsuche mit Schmucki der Perlsau
1. Sonntag im Monat, 14 bis 14:45 Uhr, abwech-
selnd in Schmuck- und Technischem Museum

Address
Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus
Jahnstrasse 42   D-75173 Pforzheim

Phone +49(0)7231 | 39 21 26, Fax 39 14 41
E-mail schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de
www.schmuckmuseum.de

Opening Hours
Tuesdays through Sundays and holidays 
10 a.m. to 5 p.m. (except for Christmas Eve 
and New Year’s Eve)

Admission
€ 4.50, reduced fee € 2.50, € 6 incl. a visit 
to the Technical Museum of Pforzheim’s 
Jewellery and Watchmaking Industries, 
free of charge for holders of a Museum-
PASS-Musées
Guided tours for groups by appointment
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